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er Enzthäler.
Ayciger und Unterhaltungs-Natt

für das ganze Cnzthat und dessen Umgegend.
Hs»'. 4V . Neuenbürg , Samstag den 16. Juni L8LL.

Der Enzthäler erscheint Mittwochs und Samstags . — Preis halbjährig hier und bei allen Postämtern 1 ff.
Für Reuenbürg und nächste Umgebung adonnirt man bei der Redaktion , Auswärtige bei ihren Postämtern.

Bestellungen werden täglich angenommen . — Einrückungsgedühr für die Zeile oder deren Raum 2 kr.

Amtliches.

Neuenbürg.
Bei der nächsten Amisversammlung werden,

außer den gewöbnltchen Wahlen , folgende Ge¬
genstände verkommen:

1 ) Die Publikation der Amtspflegrechnuug
pro 1853/54;

2 ) die Amtsvergleichung pro 1854/55;
3 ) der Amlskörperschaftsctat pro 1855,56;
4 > eine neue Instruktion für die Amtsboten;
5 ) Aufstellung eines Unteramisarztes.

Das Mittagessen der Amtö -Deputirten ist
im Gastbos zur Sonne bestellt.

Den 13 . Juni 1855.
K . Oberamt.

B a u r.

N e u e n b ii r g.
Der Ausschuß der Amtsversammlung hält

am
Dienstag den 19 . d. M ., Vormittags,

auf hiesigem Rathhause eine Sizung.
Den 13 . Juni 1855.

K . Oberamt.
Bau r.

Neuenbür  g.
Dem Johann Christian Hammer  von

Wildbad ist heute das Meisterrecht NI . Stufe
als Maurer und Steinhaucr crtheilt worden.

Den 14 . Juni 1855.
K . Oberamt.

B aur.

Oberamtsgericht Neuenbürg.

Schulden -Liquidation.
In der Gantsache der Wld . Margarethe,

geb. Lichtenberger,  Wiitwe des David
Sch au pp , gewesenen Wirths von Ottenhausen,
werden die Schuldenliquidation und die gesez-
lich damit verbundenen weiteren Verhandlungen

am
Freitag den 20 . Juli d. I . ,

Vormittags 8 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst

vorgenommen werden.
Den Schuldheiffenämtern wird aufgegeben,

die in dem Siaatoanzeiger für Württemberg
erkolgte Vorladung mit den dort bezeichnten
Rechtsnachtheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Den 12 . Juni 1855.
K . Oberamtsgericht.

Lindauer.

Oberamtsgericht Neuenbürg.
Schuldenliquidation.

In der Gantsache des Johann Martin
Alber,  Fuhrmanns im Cbristophsbof , Ge¬
meindebezirks Wildbad , werden die Schulden-
liquidation und die gesezlich damit verbundenen
weiteren Verhandlungen am

Donnerstag den 12 . Juli d. I .,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Nathhaus in Wildbad vorgenommen
werden.

Den Schuldheiffenämtern wird aufgegeben,
die in dem Staatsanzeiger für Württemberg
erfolgte Vorladung mit den dort bezeichneren
Rechtsnachtheilen ihren Ortsangehörigen gehörig
bekannt zu machen.

Neuenbürg , den 12 . Juni 1855.
K . Oberamtsgericht.

Lind au er.

Gewehr -Verkauf.
Am Dienstag den 19 . Juni d . I.

Vormittags 11 Uhr,
wird in der Kametalamtskanzlei eine confiscirte
in gutem Zustande befindliche Büchse gegen
baare Bezahlung im Aufstreich verkauft.

Neuenbürg , den 12 . Juni 1855.
K . Kameralamt.

Blessing.



W i l d b a d.
Sägmühle Verkauf.

Das Erekutionsverfahren gegen Daniel Ar.
Klumpp,  swn. von vier, wird durch wieder¬
holten Verkauf der Älumpp'schen Liegenschaft,
bestehend in

1 zweistöckigen neuerbauten Sägmühle an
der oberen Enzrhalstraße und

1 Morgen 1 Viertel Acker auf dem hohen
Acker

am Montag den 16. Juli d. I .,
Vormittags II Uhr,

auf dem hiesigen Rathhaus fortgesezt, wozu die
Kaufsliebhabec mit dem Bemerken eingeladen
werden, daß der auf Erekution dringende Gläu¬
biger des rc. Klumpp für die oben beschriebene
Liegenschaft 2000 fl. als Kaufpreis angeboren hat.

Den 14. Juni 1855.
Stadt-Schuldheiffcnaml.

Mittle r.
Dennach.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstag den 2l . Juni d. I .,

Morgens 9 Uhr,
werden aus hiesigem Gemeindewald auf dem
Rathhaus gegen baare Bezahlung verkauft:

433 Stück tannene Klöze,
70 „ dto., fehlerhafte,
20 », Bauholzstämme,

wozu die Kaufsliebhabcr eingeladen werden.
Den 13. Juni 1855.

i , Schuldhciß Merkle.

Würzbach.
Holz - Verkauf.

In dem hiesigen Gemeindewald Haardt
werden am

Montag den 18. d. M.,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rathhaus dahier verkauft werden:
90 tannene Klöze mit 3012 C.5
76V» Klafter tannene Scheiter,
87'/ - " " Prügel.

Den 11. Juni 1855.
DaS Schuldheissenamt.

Privalnachrichten.
Neuenbürg.

Weiße und rothe Weine in verschiedenen
Sorten verkauft billig

Küfer Bau er.

Neuenbürg.
Es verkauftIV- Viertel Heu- und Oehmd-

gras im Bronnengarten.
I . F. Martin.

Neuenb  ü r g.
An die

AllSVail-erungsliMgen.
Die regelmäßigen Postschiffe von Havre,

Liverpool und Bremen nach New-Iork u.
New-Orleans haben dieses Jahr ihre Ueberfahrts-
preise sehr ermäßigtu. noch viel niederer stehen die
auf unser» regelmäßigen Schiffen ab Antwer¬
pen und Rotterdam , so daß Unterzeichnete
Agentur für alle diese besten Routen und solidesten
Schiffe den Auswanderern die billigsten Preise
und größie Wahl bieten kann. Da es in den öst¬
lichen Staate» Amerikas dermals etwas mit Ar-
beitsleutcn übersezt ist, so sind namentlich unsere
Gelegenheiten nach New - Orleans , Cali-
fornien , Texas,  sowie auch nach Austra¬
lien  berücksichtigungswerth. Auch Dampfboot¬
fahrten ganz hinüber haben wir.

Die vom K. Ministerium bestätigte Agentur
der bekannten mit 22,000 fl. Cautionen sicher
gestellten Beförderungsanstalt des res.

Notars C. Stäblen  in Hcilbronn.
Gebr. Meeh.

Neuenbürg.
Die Jllustrirten Depeschen:

Odessa,
Beschreibung Odessa's von seiner Gründung( l793)

an bis in die neuere Zeit, seine Bedeutung als
HandclSplaz rc., mit der Ansicht aus der Vogelschau
(großes Tableau.) — Russisches Militär auf dem
Marsche von Odessa nach der Krim von einem
Schneesturme überrascht.

Nikolaus I
Nikolaus als Großfürst. — Nikolaus als Kaiser. —

Die Krankheit und der Tod des Kaisers.
Abbildungen: Nikolaus1 Pawlowitsch, Kaiser von

Rußland. — Todtenamt für Kaiser Nikolaus I.
in der Kapelle des russischen Gesandtfchaftshotcls
in Berlin am Abend des 4. März. — Das lezte
Abendmahl des Kaisers NikolausI. am Morgen
des 2. März.
Die Pontusländer.

Plan von Konstantinopel und seinen Vorstädten. —
Die Pontusländer. Reliefdarstellung des Kriegs-
schauplazes am schwarzen Meere,

sind bei uns ä 12 kr. pr. Er. einzeln zu haben.
Mee h'sche Buchdruckerei.

In allen Buchhandlungen Württembergs ist erschienen und durch unsere Vermittlung
hier  zu beziehen:

Württemberg, wie es war und ist.
Fünfter Band, l . — 5. Lieferung.

Inhalt: Herrschcrlaunen. Vaterländische Erzählung aus den Zeiten des Königs Friedrich. — Siegreiche Heim¬
kehr. Aus den Zeiten Königs Friedrich. — Württembergs Krieger in Sachsen. — Das Jahr 1813. Vaterlän¬
disches Gemälde aus den lezten französischen Kriegen.

Neuenbürg,  Juni 1855. Meeh ' sche  Buchdruckerei.



189

Landwirlhschaftliches.
Neuenbürg.

Der landwirthschaftliche Verein versammelt
sich zu einer Besprechung am

Sonntag den 24. d. M., Nachmittags,
im Gasthof zur Sonne in Obern Hausen,
wohin die Freunde der Landwirthschast hiemii
eingeladen werden.

Die Verhandlungen werden um 2 Uhr be¬
ginnen.

Vereins-Vorstand.
B a ur.

Sronik.
D e u t s chl a n v.

Württemberg-
Dienstnachnchten.

Seine Königliche Majestät  haben
übertragen:

die Stelle des cv. Hausgeistlichen an dem Zucht¬
hause zu Gotteözcll dem Hausgeistlichen Köstlin
an der Strafanstalt zu Hall,
die Stelle eines königl. Hofkammerförsters zu
Frcudenkhal dem bisherigen provisorischen Förster
Mittnacht daselbst,
die Hüttekafsiersstelle in Wasseralfingen dem Berg-
rathörevisor Feil,
die Buchhaltersstelle bei dem Kameralamt Ehin¬
gen dem Finanzrescreudär Martz von Oetis-
heim;

ernannt:
den Postamtssekretär Zürn zum Bricfpost- und
Zeitungskassier bei dem Postamt Stuttgart,
die Postprakn'kanten Fein von Stuttgart und
Stohrer von Freudcnstadt zu Postamtsassistenten
bei dem Postamt Stuttgart,
den Postprakiikanten Seidle von Stuttgart zum
Postaintsaffistenten bei dem Postamt Heilbronn,
die Postpraktikanten Briem von Bonlanden und
Dietrich von Crailsheim zu Postamtsassistenten
bei dem Postamt Tübingen,
den Postpraktikanten Nieberhöfer von Ehingen
zum Postamtsassistenten bei dem Postamt Eß¬
lingen,
den Postpraktikanten Emich von Steinach zum
Postaintsaffistentenbei dem Postamt Hall,
den Postpraktikantcn Hehl von Heidenheim zum
PostamtSassistenten bei dem Postamt Noitweil,
den Dampfschifffahrts- Verwaltungs- Assistenten
Mornhinwcg in Friedrichshafen zum Assistenten
bei dem dortigen Hauptzollamr;

versezt:
den Hüttekaffier Reitma er von Friedrichsthal,
seinem Ansuchen gemäß, auf die erl. Saline-
*assiersstelle in Hall. j

Dicnsterledigungen.
Die Nevilorsstelle bei dem Bergrath. —

Die Hüttekassiersstelle in Friedrichsthal. — Die
Stelle eines zweiten Güterabfertigungsbeamtcn
aus dem Bahnhof in Ulm. — Die Pfarrei
Gültlingen, Dek. Nagold.

Erledigt:
die Schulstelle zu Wippingen, Dekanats Blau«
beure».

Stuttgart,  l2 . Juni . II . KK. H H.
der Kronprinz  und die Frau Kronprin¬
zessin  sind von St . Petersburg gestern Abend
glücklich und in erwünschtem Wohlseyn hier an-
gekommcn. Höchstdiesclbcn wurden von Sr.
Majestät dem Könige  in Bruchsal erwartet
und mittelst Ertrabahnzugs hierher geleitet.

Oestreich.
Wien,  10 . Juni. Auö Petersburg ist ein

Bericht eingenoffen, welcher meldet, daß dem
^ Chef der russischen Armee in Armenien, General

Muraview, der Befehl zugegangen ist, die Offen¬
sive zu ergreifen. Dieser General gehört zu
den kühnsten und unternehmendsten Feldherren
Rußlands.

Ausland.
Rußland.

Es heißt, daß sich das Gros der russischen
Armee unter Fürst Gortschakoff in Bewegung
gesczt habe, um den Alliirten nächst Jnkerman
eine Schlacht anzubieten, welche dieselben an¬
nehmen müssen, da ihr rechter Flügel in seiner
jezigcn Stellung einem Anprall des Feindes
nicht gewachsen ist. Es steht demnach zu er¬
warten, daß die nächsten Berichte von einem
abermaligen mächtigen Zusammenstöße der sich
gegenüberstehenden Heere auf dem schon einmal
blutgetränkten Boden von Jnkerman melden
werben.

T ü r ke v.
In Brussa  fand in der Nacht vom 28.

auf den 29. Mai abermals ein Erdbeben statt,
80,000 Menschen sind obdachlos.

Amerika.
New - Aork,  Mitte Mai. S . H. der

Herzog Paul von Württemberg ist von seiner
lezten großen Reise nach dem stillen Ocean und
der Magellanischen Straße , für die er ein be¬
sonderes wissenschaftliches Interesse hatte, zurück,
und brachte die lezten Wintermonate in Loui¬
siana zu.

LNiszeUen.
Das Nachtgespenst am Wildberge.
(Oberösterreichische Sage von Vr. Isidor Proschko.)

In jener grauen Urzeit, wo auf das Donnerwort
der ewigen Allmacht sich die Schleusten des Himmels
öffneten und Meere und Ströme ihre Felsenbette gru¬
ben, hatte sich auch ein gewaltiger Bergstrom sein
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Rinnsal durch das tiefe Stromthal des alten Jsters
gegraben und seine Wogen mit jenen des nunmehrigen
Donaustromes vereinigt, und seit jenen nebelgrauen
Tagen erinnert noch das nunmehr trockenliegende Bett
dieses FeldstromeS, der pittoreske Haselgraben nächst
Linz, an das längst verschollene Wellengetösc desselben.

Der Haselgraben, ein zwischen gewaltigen Felske¬
geln sich aufwärts windender, höchst romantischer Thal¬
grund, ist wohl mehr denn eine Meile lang, von bal¬
samischen Heilkräutern durchduftet und hier und da mit
ländlichen Hütten besäet.

Inmitten desselben aber ragt rin gewaltiges Wahr¬
zeichen der finstern Zeit des Faustrechies, die Veste
Wildberg , und trozt auf ihrem einsamen Felskegel
schon durch mehr denn achthundert Jahre dem Zahne
der Zeit. Alles, was uns die ältere Geschichte und
Sage von dieser merkwürdigen Veste aufbewahrt, ist,
daß dieselbe einst dem edlen Herrn Gottschalk von
HuenSperg gehörte, von welchem Ene^kel sagt: »Der
Gottschalich von Hinczberg gab Herzogen Leopolden
(dem glorreichen) Linz, und alles, das aigen was dar-
zu gehört." — Eben dieser Gottschalk übergab 1198,
wie Hörmayr berichtet, Wildberg dem in der Geschichte
beider Leopolde (des Tugendhaften und Glorreichen)
und Friedrich des Katholischen merkwürdigenBischof
Wolsker von Passau; dieser schenkte die Burg dem
um ihn hochverdienten Stahremberg Gnndackcr von
Steper , seit welcher Zeit dieselbe noch immer ein Ei-
geuthum der Herren von Stahremberg geblieben ist.
So viel in historischer Beziehung; die Tradition knüpft
aber so manche denkwürdige Sage an diese Veste, von
welcher der rechte Flügel neu zugebaut und von dem
Beamten des Pfleg- und Kriminalgerichtes daselbst be¬
wohnt ist, der linke aber sainmt dem uralten Thurme
die Ueberreste der Veste bildet und, ohne weiter benüzt
zu werden, dem nagenden Zahne der Zeit anheimfällt.

Gegen Ende des Spätherbstes des Jahres 1395
stand auf einem der FclSkegel des Haselgradcnŝ ' ein
Bäuerlein, Hans Helmon von der öden Mühle genannt,
und seine Thräncn, so heiß sie auch auf den gefürch¬
teten Wangen herabrollten, hatte der schneidende Nord¬
wind doch bald zu Eis verglast , so rauh tobte der
Sturm über die entlaubten Gipfel des Felskegels. —
Aber noch lauter tobte der Schmerz im Gemüthe des
armen Landmanns; denn nur die nackte Freiheit hatte
er gerettet, indem er vor den sein Hab und Gut in
Besiz nehmenden Schergen des Stadtvogkes von Linz,
welche indessen in seinem Gehöfte hauseten, auf den
Felsen geflüchtet war. Er war durch Unglücksfälle aller
Art , insbesondere aber durch Mißwachs der lezten
Ernte, nicht im Stande gewesen, dem Stadtvogt seinen
Leibzoll und Zehent zu entrichten, und nun mit einem
soeben in Linz bei einer Base befindlichen einzigen
Töchterlein dem bittersten Nothstande preisgegebcn.
Da wimmerte er nun hinaus in die hohlen Lüfte und
wimmerte mit der Windsbraut um die Wette, und sein
Herz pochte immer stürmischer, sein Schmerz wuchs
gleich einer Lawine mit jeder Sekunde, denn er war
sichs bewußt, daß, sowie er den ersten Schritt an den
heimathlichen Herd oder in das Weichbild der Stadt

zurückmache, er auch dem Schuldthurme verfallen key
und ohne Gnade schmachten müsse, bis es dem Stadt¬
vogte gefällig sey, ihm die Freiheit zu schenken. HanS
wandte sein Auge zum Himmel, aber dieser blieb um¬
zogen und kein mildes Slernlein durchzuckte mit seinem
Friedenslichte den Nebelschleier der Berge; Hans sank
auf die Erde, aber kalt fühlte es sich da herauf, kalt
wie die Menschen sind, welche der Erdboden trägt.

So saß er rath- und thatlos und stierte in die
Nacht hinaus, aus welcher kein Rettungsschimnicr für
ihn auftauchen wollte.

Und wieder sprang Hans von seinem Erdblocke
auf : »Gibt es denn keine Rettung hier!" donnerte er
fast verzweifelnd in die Nacht hinaus. — Hier ! hier!
— schallte in immer schwächeren Akkorden das Echo
von der Fclsenwand zurück, und wie ein Blizstrahl
durchzuckte cs den armen Hans.

So schallt der gewaltige Ruf : Land! dem todt-
müden Seefahrer neubelebend entgegen!

Ohne seiner Absicht recht bewußt zu seyn, steuerte
nun HanS in den dichten Nebel hinaus, der Gegend
zu, woher der Ruf erschollen war , aber schon beim
vierten Schritte fiel ihm ein, daß eben heute die grauen¬
volle Thomasnacht heraufgezogen scp mit ihren Schaa-
ren von Kobolden. Nachteilen und finstern Erddämonen,
die, wie der Volksglaube wissen wollte, in dem tiefen
Felsgeklüfte des Haselgrabens in dieser Nacht ihr Un¬
wesen trieben und von dem wilden Jäger alljährlich
in der Thomasnacht allhier durch die Lüfte gejagtwurden.

Plözlich war es Hansen klar, daß der Rin , der
ihn so sehr entzückt hatte, von keiner lebenden Brust
ausgehaucht worden sey.

Aber er ermuthigke sich.
«Sey eS!" rief er entschlossen vor sich hin, »der

Himmel war taub für mein Flehen, wohlanl so will
ich es mit dem wilden Jäger versuchen!«

Und rascher überkletterte er das Gestrüpp, Baum¬
strunk und Geklüft, um in die Gegend zu gelangen,
aus welcher der Ruf in sein Ohr erschollen war. And
siehe, schon blizte ein rotdes Flämmchen vom sogenann¬
ten »breiten Stein " , dem höchsten Punkte der Fels-
wand, herüber, und — ein gewaltiger Jäger mit
einer rothen Feder auf dem Hute, mit einem Mantel
von Luchsfcll behängen und eine gewaltige Armbrust
in die Erde stemmend, trat er dem arme,, Bäuerlein
entgegen, das erschrocken zurücktaumelteund nicht
wahrnahm, wie zwei Begleiter des gewaltigen Waid¬
manns, in einiger Entfernung am Feuer lagernd, den
Bewegungen ihres hochstämmigen Begleiters mit den
Augen folgten.

»Stch' I« herrschte der Hochstämmige dem Bauer
zu — »hätte bei dem dichten Nebel dich bald verkannt
und für eine Jagdbeute gehalten; dank' es meiner zer¬
brochenen Armbrust, sonst lägst du wohl jn deinem
Blute, und fluchtest dem Leichtsinne, dich um Äese Frist
in dies Revier zu verirren, das nur den Wildbären
und Wölfen zum Rastplaze dient."

(Fortsezung folgt.)

Redaktion, Druck und Verlag der M e e h'schen Buchdruckern in Neuenbürg.
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